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Felix Emmenegger AG 
Die Felix Emmenegger AG Hettenschwil und 
Windisch wurde von höchster BMW Stelle 
aus München für das schweizweit beste Re-
sultat im Thema Verkaufsberatungsqualität 
ausgezeichnet.
In diversen Tests während dem Jahr 2015 
wurde das Verhalten und die Qualität der 
Betreuung der vier BMW-Verkäufer der

Felix Emmenegger AG in neun verschiede-
nen Kategorien gemessen.

Zur grossen Freude aller Beteiligten er-
reichte die Felix Emmengger AG in diesem 
Wettbewerb den 1. Platz und durfte den 
entsprechenden Award begeistert entge-
gennehmen.

Auf dem Foto v.l.: Alexander Meyer (Zonenleiter BMW CH), Guido Eichler (Geschäftsfüh-
rer Felix Emmenegger AG Windisch), Harald Füllhase (Geschäftsleitungsmitglied BMW CH), 
Marco Emmengger (Inhaber und Geschäftsführer Felix Emmenegger AG), Ersoy Ali (Verkaufs-
leiter), Peter Eigenmann Verkaufsberater.

Musikreisen – Kulturreisen
immer im 1.-Klasse-Luxusbus:
Platz nehmen statt einfach nur sitzen!

-Reisen

felix-Reisen AG, 5070 Frick    
Tel: 062 871 97 79, E-Mail: info@felix-reisen.ch
www.felix-reisen.ch

Mittwoch, 9. März + Donnerstag, 10. März + 
Freitag, 11. März

Saisoneröffnung 2016: 
Elsass – Sundgau
v	Präsentation Reiseprogramm 2016

1 Tag inkl. Kaffee und Mittagessen *99.–
*  Gratis bei Buchung einer drei- oder mehr- 
 tägigen Reise aus unserem Katalog
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 Vorstand SVP Stadt Rheinfelden 
                                                           www.svp-rheinfelden.ch 
 
 
 
 

 
 
 

„Für Familie und Ehe – gegen die 
Heiratsstrafe“ JA 
 
„Durchsetzungsinitiative“  JA   
 
„Keine Spekulation mit  
Nahrungsmitteln“  NEIN 
 
„Gotthard-Strassentunnel“   JA 
 
„Weg mit dem Tanzverbot“ NEIN
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Wir erledigen für Sie:
Steuern, Kredite, Hypotheken

Ihr Finanzberater      

www.svbroker.ch - 061 204 00 00

Frischer Wind und 
neue Ideen für 
«Connaissez-vous»
LAUFENBURG. Die Klassik-Konzert-
reihe Connaissez-vous geht in ihre 
11. Saison und startet im 2017 mit 
einem hochkarätigen Konzertzyklus 
in Laufenburg und Frick. 

Geplant sind sechs Konzerte mit 
Werken von Franz Schubert, Ludwig 
van Beethoven, Frédéric Chopin, 
Franz Liszt und Wolfgang Amadeus 
Mozart. Der thematische Schwer-
punkt der Konzerte 2017 ist «Franz 
Schubert und seiner Zeit» gewidmet. 
Die berühmten «Schubertiaden» in 
Wien um 1800 waren zeitgenössisch 
orientiert. Im illustren Kreis von Kom-
ponisten, Literaten und bildenden 
Künstlern wurden meist neueste 
Werke aus der Taufe gehoben, vor-
getragen und anschliessend bespro-
chen. Etwas von dieser Aufbruch-
stimmung möchten die Verant- 
wortlichen von «Connaissez-vous» 
in unsere heutige Zeit aufleben las-
sen,  und die wunderbaren und klan-
gelitären Werke von Franz Schubert 
im Kontext ihrer Zeit durch Werke aus 
der Klassik, der Romantik und der 
Moderne ergänzen, die in irgend ei-
ner Form mit der Musik von Schubert 
verwandt sind. Ausführende sind 
sowohl international anerkannte So-
listen und Ensembles, als auch regi-
onal verankerte Musiker. Hochbegab-
ten jungen Instrumentalisten, die vor 
einer vielversprechenden musikali-
schen Zukunft stehen, bietet «Con-
naissez-vous» ein adäquates Forum.
Weitere Informationen zu den Kon-
zerten sowie Orte und Termine, sind 
auf der homepage www.conaissez-
vous.ch zu finden. Die neue Ge-
schäftsführerin, Tamara Ackermann, 
hat sowohl einen Bachelor in lateini-
scher Philologie, als auch einen Ab-
schluss in Musikwissenschaft vorzu-
weisen und spielt selber Saxophon. 
Thomas Wicky-Stamm, Initiator und 
künstlerischer Leiter von Connaissez-
vous, ist seit 11 Jahren verantwortlich 
für innovative und abwechslungsrei-
che Programme sowie die Auswahl 
der Künstler. Weiter im Team arbeitet 
Jörg Hostettler, der für die elektroni-
schen Medien und die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig ist. (mgt)

Entgegen der Ankündigungen der ehe-
maligen Geschäftsführerin Hedy Stalder,  
die Konzertreihe werde eingestellt, werden 
im Fricktal weiterhin «Connaissez-vous-
Konzerte» stattfinden.

Zwei junge Fricktaler 
reisen an die Robotik EM

Sieger an der Schweizermeisterschaft in Lausanne

Für Benedikt Amsler (12)  
aus Zeihen und Noël Erdin 
(13) aus Gansingen ging  
ein Traum in Erfüllung: 
Zusammen mit ihrem Robo-
tik-Team «Mindfactory» 
gewannen sie die Robotik 
Schweizermeisterschaft in 
Lausanne. Bereits im März 
reisen sie mit ihrem Roboter 
an die Europameisterschaft 
nach Ungarn.

GANSINGEN/ZEIHEN. Das Team 
«Mindfactory», dem Benedikt Amsler 
und Noël Erdin angehören, qualifi-
zierte sich Mitte Januar am Regio-
nalwettbewerb an der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz in Brugg 
Windisch für die Schweizermeister-
schaft an der EPFL in Lausanne. Dort 
begeisterten die mehrheitlich aus 
einem Förderprogramm des Kantons 
Aargau stammenden Jugendlichen 
im Alter zwischen 12 und 15 Jahren 
am vergangenen Samstag mit einer 
souveränen Leistung. Sie gewannen 
die Robotgames mit grossem Vor-
sprung und erreichten in den weite-
ren Disziplinen «Robotdesign» und 
in der Forschungspräsentation Spit-
zenplätze. Im Teamwork kamen 
nochmals Punkte dazu, was dem 
Team schliesslich den Gesamtsieg 
eintrug. 

Damit qualifizierte sich die «Mind-
factory» souverän für die Europameis-
terschaft in vier Wochen in Ungarn. 
«Mindfactory» überzeugte mit einer 
ausgeklügelten Strategie und einem 
konstant funktionierenden Roboter. 
Ebenso zeigten die Jugendlichen in 
ihrer Forschungspräsentation, eine 
innovative Lösung für eine Optimie-
rung des Papierrecyclings.

Der Wettbewerb
Jedes Jahr steht der First Lego League 
(FLL) Wettbewerb unter einem neuen 
Thema, das sich stets auf die aktuellen 

Entwicklungen und Situationen in der 
Welt bezieht. Dieses Jahr forschen die 
Jugendlichen zum Thema «Trash 
Trek», um zur Verbesserung von Ab-
fallentsorgung und Recycling beizu-
tragen. Sie untersuchen Möglichkeiten 
der Abfalltrennung und Recycling und 
präsentieren ihre innovativen Lösun-
gen. Die FLL Teams konstruieren und 
programmieren bei «Trash Trek»  
ihren eigenen autonomen Roboter, der 
die vielfältigen Aufgaben in der Ab-
fallentsorgung lösen kann.

Die fünf Jugendlichen aus dem 
Aargau bereiteten sich zusammen 
mit ihrem Coach Michael Sommer-
halder sowie den beiden Mentoren 
Margherita Bernero (Forschung) und 
Simon Sommerhalder (Robotik) nach 
Erscheinen der Wettbewerbsaufga-
ben acht Wochen lang, während rund 

200 Stunden an den Wochenenden, 
in den Ferien und während von den 
Schulen zur Verfügung gestellten 
Stunden, unermüdlich auf den FLL 
Wettbewerb vor. Dieser Wettbewerb 
wird von 17000 Teams weltweit aus-
getragen und er führt Schüler in 
sportlicher Atmosphäre an Wissen-
schaft und Technologie heran.

Förderprogramm des Kantons
Die meisten Jungforscher, so auch Be-
nedikt Amsler und Noël Erdin, haben 
das Förderprogramm des Kantons 
Aargau besucht. Im Gruppenangebot 
Robotik und Forschung werden Schü-
ler der Mittelstufe und der Oberstufe 
mit hoher Begabung in den Bereichen 
mathematisch-logisches Problemlösen 
und technisch-funktionelles Konstru-
ieren gefördert. (mgt)

Stolze Sieger: Benedikt Amsler und Noël Erdin (3. und 4. von links) mit ihrem Team 
«Mindfactory» in Lausanne.  Foto: zVg

Neuer Radstreifen 
in Mettauertal

METTAUERTAL. Zwischen Mettau 
und Wil muss der Belag der Kantons-
strasse K444 erneuert werden. 
Gleichzeitig wird die Strasse verbrei-
tert und mit einem Radstreifen er-
gänzt. Im Rahmen der Belagssanie-
rung werden nebst Sickerleitungen 
auch noch Rohre für Werkleitungen 
verlegt. Die Bauarbeiten beginnen 
am Montag, 22. Februar und dauern 
voraussichtlich bis im Sommer 2017. 
Die Arbeiten werden jeweils halb-
seitig durchgeführt, was den Einsatz 
eines Lichtsignals erforderlich macht. 
Das Postauto verkehrt während der 
Bauzeit fahrplanmässig. Die Gesamt-
kosten des Projektes belaufen sich 
auf rund 3,5 Millionen Franken. (mgt)

Der Sanierungsabschnitt zwischen 
Mettau und Wil.  Foto: zVg 
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28.2.: Nein zur JUSO-Spekulationsinitiative

Hansjörg Knecht,
Nationalrat
SVP, AG

«Wie soll zwischen guten
Transaktionen und „böser“
Spekulation unterschieden
werden? Bei Annahme der
Initiative müsste jedes ein-
zelne Geschäft kontrolliert
werden!»
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